
Hüttenbericht Riemannhaus 2008 
 
 
  
Das Bergjahr war trotz einiger 
Schlechtwetterperioden von den 
Besucherzahlen zufrieden stellend. 
An mehreren Wochenenden sind 
die Wanderer durch Regen und 
Schnee vom Besuch abgehalten 
worden. Trotzdem übernachteten 
über 4.000 Gäste auf dem 
Riemannhaus. Positiv auf die 
Übernachtungszahlen wirken sich  
Veranstaltungen von Bergwacht, 
Bergrettung und Bundesheer aus, 
die auf dem Haus und dem 
angrenzenden Klettergebiet ihre 
alpine Ausbildung durchführen. 
Sogar Seminare für Führungs-      

Aufstieg von Maria Alm – Sandten         Foto: Via Alpina

kräfte der Wirtschaft werden bereits auf dem Riemannhaus abgehalten. 
Nach vielen Gesprächen mit dem Tourismusverband Maria Alm empfiehlt seit 
September nun auch die Gemeinde Maria Alm das Riemannhaus und das Steinerne 
Meer als Alpinwanderung in ihrem Internetauftritt. Wir hoffen dadurch, dass die 
Aufstiegsroute von Maria Alm aus wieder mehr angenommen wird.   
  

1.Hüttenbelegung  
Trotz ungünstiger Wetterlage hatten wir in der vergangenen Saison 4055 
Übernachtungen. 

2.Baumaßnahmen und Unterhalt 
 

a) Brandschutzkonzept 
Die Anlage wurde behördlich abgenommen. 

 
b) Materialseilbahn 

Das Planungsbüro Ing. Markus Köll erstellte eine Iststand-Dokumentation, die 
wir bei der Bezirkshauptmannschaft Zell am See eingereicht wurde. 
An der Seilbahn wurden die Seilabspannungen und Rollen der Stützen, sowie 
das Schutzdach auf der Stütze Sommerstein erneuert. 

 
c) Kläranlage  

Die Anlage wurde unter Vorbehalt bereits behördlich abgenommen. Die im 
Genehmigungsbescheid festgelegte Reinigungsleistung unserer Kläranlage ist 
noch nicht ganz ereicht, es bedarf noch Nachbesserungen an der Anlage. 

 
d) Frischwasser  

Die Frischwasseraufbereitung wurde 2008 behördlich abgenommen.  
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e) Zimmerlager 
In  Eigenleistung wurden mehrere Zimmerlager aufgewertet und teilweise 
neuer Boden verlegt, sowie Ablagen für Gepäck geschaffen. 

 
f) Lager 

Eine Bestandsaufnahme der Lager wurde durchgeführt und ein Konzept zur 
Neueinteilung erstellt. Es wird in Abschnitten 2009 umgesetzt. 

 
g) Sanierung der Außenwände und Fenster 

Über die Außenfassaden und Fenster dringt Feuchtigkeit ins Gebäude ein.  
Die Firma Machreich hat das erforderliche Konzept für Sanierungs-
maßnahmen erarbeitet und versucht, durch Probenahme des vorhandenen 
Außenputzes das richtige Sanierungsmaterial zu finden. 
Zuschüsse und Darlehen sind vom DAV für 2009 genehmigt. 

 

neuer Terrassenbelag – Lärchenholz 3 cm dick

h) Terrasse 
die gesamte Terrassenfläche 
wurde abgedichtet und mit 
einem umweltfreundlichen 
Lärchenholzbelag belegt.  

 
i) Personalbereich 

im OG wurde für das Personal 
eine eigene Dusche und WC 
eingerichtet  

 

3. Technische Anlagen   
    

Batterieanlage  
Die Batterieanlage ist nach 7 Jahren teilweise erschöpft und die Speicher-
kapazität der Batterieanlage nur noch bedingt nutzbar. Dies führt zu 20% 
Mehrlaufzeit des vorhandenen Aggregates und zu einem unbefriedigenden 
Nutzungsgrad, da der erzeugte Strom nicht richtig gespeichert werden kann.  
Durch ein Fachbüro wurde ein Sanierungskonzept erarbeitet und bewertet. 
Wir werden beim DAV eine Beihilfe beantragen. 
 

 
4. Wege und Steige. 

 
Zufahrtsstrasse (Eigentümer Weidegenossenschaft)  
Die Zufahrtsstraße vom Ortsende Maria-Alm bis zum Parkplatz wird von der 
Forstverwaltung  mit Schotter ausgebessert. An den anfallenden Kosten soll sich 
die Sektion beteiligen. 
Wie jedes Jahr wurde auch der sektionseigene Güterweg vom Parkplatz bis zur 
Seilbahn in Stand gehalten.  
 

 

Seite 2 von 3                                                                                                              17.02.2010                          



5. Hüttenbetrieb 
 
Der Hüttenbetrieb verlief dieses Jahr 
wieder reibungslos und ohne 
Probleme.  
 
 

Ich möchte mich bei Manfred und Anita 
mit Ihrem Team herzlich für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
bedanken.                                                                   

 
Und auch allen, die uns und unser Haus 
unterstützen ein herzliches 
Dankeschön. Blick von der Schönfeldspitze auf Watzmann u. gr. Hundstod

 
 
 
 
Erich Fuchs, Hüttenwart des Riemannhauses ist zurzeit beruflich in Finnland 
gebunden und kann seine Aufgabe vorübergehend nicht wahrnehmen. In Absprache 
mit der Vorstandschaft führe ich stellvertretend dieses Ehrenamt aus. 

 
 
 
 
Herbert Thummerer    www.riemannhaus.de 
Hüttenwart in Vertretung   Kontakt: info@riemannhaus.de 

 

Seite 3 von 3                                                                                                              17.02.2010                          


	1.Hüttenbelegung  
	2.Baumaßnahmen und Unterhalt 
	 
	3. Technische Anlagen   

